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Bild 1: Zuordnung der fünf Branchen zu den drei Applikationskategorien.
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Dieser Beitrag hebt die Relevanz digitaler Technolo-
gie für vernetzte Wertschöpfungsketten hervor, dis-
kutiert ein Reifegradmodell für den Einkauf 4.0 und 
entwickelt eine Konzeption zur Nutzung der vielfäl-
tigen Potenziale von Big Data in Beschaffungsakti-
vitäten.
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Dieser Beitrag analysiert die Potenziale, die das pro-
duzierende Gewerbe dazu veranlassen, Industrie 4.0 
zu implementieren. Dies geschieht als branchen-
übergreifender Vergleich.
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Dieser Beitrag zielt darauf ab, eine Übersicht über 
die Technologie Blockchain und ihre Anwendung in 
der Logistik zu verschaffen.
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In diesem Beitrag wird zunächst die Notwendigkeit 
eines Reifegradmodells speziell für kleine und mitt-
lere Unternehmen herausgestellt, ehe aufbauend 
auf einer umfassenden Literaturrecherche ein neues 
Modell skizziert wird.
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